
   

 
 

 
Öffentliche Sitzung des Verwaltungsausschusses 

am Mittwoch, 16.03.2022, 18:00 Uhr 

im Ratssaal 

 

ÖFFENTLICHE TAGESORDNUNG 
 

 

 

 1   Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit, Tagesordnung, Protokoll 
  

 2   Solidarische Gemeinde Aulendorf: Sachstand 
  

 3   Jahresbericht 2021 Hofgarten-Treff und Familienbesucherin 
  

 4   Kindergärten - Investitionen 2022  

Investition Kath. Kindergarten St. Martin 
  

 5   Verschiedenes 
  

 6   Anfragen 
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Hauptamt   Vorlagen-Nr. 20/006/2022 

Sitzung am Gremium Status  Zuständigkeit 

16.03.2022 Verwaltungsausschuss Ö Kenntnisnahme   
   
 

 

TOP: 2   Solidarische Gemeinde Aulendorf: Sachstand 

 
Ausgangssituation: 
Ein Grundsatzbeschluss zur Teilnahme am Projekt „Solidarische Gemeinde“ wurde am 

14.12.2020 im Gemeinderat getätigt. Grundlage des Projekts ist die „Konzeption 

Solidarische Gemeinden im Landkreis Ravensburg“ der Caritas Bodensee-Oberschwaben 

und des Katholischen Dekanats Allgäu-Oberschwaben, die Aulendorf bei der Umsetzung 

begleiten.  

 

Gut zuhause leben - auch bis ins hohe Alter - das möchte die Stadt Aulendorf den 

Bürger:innen als Solidarische Gemeinde zukünftig ermöglichen und so den 

Herausforderungen des demographischen Wandels begegnen. Zusammenleben in der 

Solidarischen Gemeinde bedeutet einerseits die Entwicklung einer 

generationenübergreifenden Sorgekultur, einer sogenannten „Caring Community“ und 

andererseits die Strukturierung und Vernetzung von Präventions- und Hilfsangeboten vor 

Ort.  

 

Um diese Entwicklung langfristig voranzubringen, wurde eine städtische 

Koordinierungsstelle geschaffen, die von der Integrations- und Ehrenamtsbeauftragten, 

Frau Glaser mit übernommen wurde. Frau Glaser ist eng in die Umsetzung des Projektes 

eingebunden. 

Die Solidarische Gemeinde Aulendorf entwickelt sich abhängig von unterschiedlichen 

Faktoren, sodass vorerst ergebnisoffen gearbeitet wird. Der Projektprozess setzt sich aus 

verschiedenen Bausteinen zusammen, mit dem Ziel eine nachhaltige Struktur für die 

Solidarische Gemeinde Aulendorf zu schaffen und die Bürger:innen bei der Entwicklung 

einer sorgenden Gemeinschaft zu unterstützen. 

 

Um diesen Prozess zu begleiten, wurde eine Steuerungsgruppe installiert, die in 

regelmäßig stattfindenden Sitzungen die Aufgabe hat, sich in den Gesamtprozess 

einzubringen, diesen zu steuern und gemeinsam Verantwortung dafür zu übernehmen. 

Die erste, konstituierende Sitzung fand am 28.06.2021 statt. Insgesamt fanden bisher 4 

Sitzungen statt. Ein besonderer Schwerpunkt lag bisher der Planung des 

Bürgerbeteiligungsprozesses, denn die Entwicklung der Solidarischen Gemeinde Aulendorf 

braucht eine aktive Beteiligung der Einwohner:innen vor Ort.  

 

Das Projekt gliedert sich in die Bausteine Sondierungsphase, Aufbauphase und 

Verstetigungsphase, im zeitlichen Rahmen von 5 Jahren. Begleitet wird das Projekt durch 

die Fachstelle Solidarische Gemeinde der Caritas Bodensee-Oberschwaben, Frau Honikel. 

Aktuell befindet sich das Projekt noch in der Sondierungsphase, die mit den 

Bürgergesprächen endet. Aufgrund unter anderem coronabedingter Einschränkungen hat 

sich der ursprüngliche Zeitplan um ein Monat verzögert. 

 

Seit Juli 2021 wurde eine umfangreiche Sozialraumanalyse erstellt und eine Befragung 

von älteren Menschen ab 65 Jahren in Aulendorf durchgeführt. Die Auswertung der 

Befragung erfolgte von Hochschule Weingarten. Zusätzlich erfolgte eine Befragung von 

ausgewählten Schlüsselpersonen aus Aulendorf. Des Weiteren fand im Januar ein Forum 

„Soziale Akteure Aulendorf“ statt, in dessen Rahmen über das Projekt informiert und 

Ideen/Anregungen sozialer Akteure aufgenommen wurden. Die so gewonnenen 
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Erkenntnisse über alltägliche Bedürfnisse von Senior:innen sollen neben anderen 

Faktoren als Grundlage für weitere Schritte und Maßnahmen dienen. 

 

Aus den Befragungen der älteren Menschen ab 65 Jahren, der Schlüsselpersonen sowie 

den Ergebnissen aus dem Forum Soziale Akteure haben sich folgende Themenbereiche als 

relevant herausgestellt: 

 Barrierefreiheit 

 bezahlbares und seniorengerechtes Wohnen 

 Ausbau von Mobilität 

 Ausbau von hauswirtschaftlichem Angebot 

 Ansprechperson für Seniorenthemen bei der Stadt 

 Teilhabemöglichkeiten und Treffpunkte 

 ärztliche Versorgung. 

 

Als nächster Schritt werden nun im April und Mai Bürgergespräche stattfinden, die sowohl 

in den Teilorten als auch in der Kernstadt durchgeführt werden und Bürger:innen die 

Möglichkeit bieten, sich in die oben genannten Themenbereiche einzubringen.  

Dabei werden die Handlungsfelder in der inhaltlichen Planung bewusst offen gestaltet, um 

eine generationenübergreifende Mitwirkung zu ermöglichen. 

 

Um das Projekt in der breiten Öffentlichkeit bekannt zu machen, wird sich die 

Steuerungsgruppe in nächster Zeit intensiv mit dem Thema auseinandersetzen und 

entsprechende Maßnahmen setzen. 

 

Ein:e Vertreter:in der Caritas Bodensee-Oberschwaben wird in der Sitzung anwesend sein 

und weitere Fragen beantworten. 

 
 
 
 

 
Beschlussantrag: 
Der aktuelle Sachstand des Projekts „Solidarische Gemeinde Aulendorf“ wird zur Kenntnis 
genommen. 
  
 

 
Anlagen: 
Übersicht Projektplanung Solidarische Gemeinde Aulendorf 
Zusatzauswertung und Fazit Befragung älterer Menschen in Aulendorf 
 
 
 
 

 

Beschlussauszüge für   Bürgermeister   Hauptamt 
  Kämmerei    Bauamt   Ortschaft  
Aulendorf, den 08.03.2022 
 
 



Caritas

Bodensee-

Oberschwaben

Projektplanung – Wie geht’s weiter?



Caritas

Bodensee-

Oberschwaben

Zeitplan

1. Sondierung 8 bis 9 Monate

2. Ergebnisbewertung und 2-3 Monate

Entscheidungsprozess

3. Bürgerforum: Wo stehen wir jetzt?

4. Aufbauphase 1 Jahr

5. Verstetigungsphase 1 Jahr      



Caritas

Bodensee-

Oberschwaben

Zeitplan Aulendorf

1. Sondierung 8 bis 9 Monate Juli bis Feb

2. Ergebnisbewertung und 2-3 Monate Apr bis Juni

Entscheidungsprozess

3. Bürgerforum: Wo stehen wir jetzt? Jul od. Sept

4. Aufbauphase 1 Jahr 22/23

5. Verstetigungsphase 1 Jahr 23/24     

Verwaltungsausschuss und 

Gemeinderat informieren: 

Zwischenbericht nach 

Befragungen, im Rahmen 

des 

Entscheidungsprozesses 

auch 



Caritas

Bodensee-

Oberschwaben

Sondierungsphase – 4 Bausteine

• Schriftliche Sozialraumanalyse

• Befragung von alten Menschen (und Schlüsselpersonen)

• Runder Tisch soziale Akteure

• 2-3 Bürgergespräche



Caritas

Bodensee-

Oberschwaben

Schriftliche Sozialraumanalyse

• Kurz die Ausgangslage zusammengefasst

• Dient für die Beteiligten als Grundlage

• Kann als Einstieg bei Treffen mit anderen Beteiligten dienen



Caritas

Bodensee-

Oberschwaben

Befragungen

• Information, Aktivierung

• Bedarfsabfrage

• Blickwinkelerweiterung



Caritas

Bodensee-

Oberschwaben

runder Tisch soziale Akteure

• Information über das Projekt

• Einbindung der aktuell tätigen Akteure

• Schnittstellen-Analyse

• Einladung zur Beteiligung



Caritas

Bodensee-

Oberschwaben

Bürgergespräche

• Information über das Projekt

• Aktivierung, Beteiligung

• Mögliche Themen: Mobilität, Familien, Freizeitmöglichkeiten/ Treffpunkte

• Wohnviertel und Ortschaften berücksichtigen



Caritas

Bodensee-

Oberschwaben

Sondierungsphase – Aulendorf

• Schriftliche Sozialraumanalyse August

• Befragung von alten Menschen und Schlüsselpersonen

Vorbereitung Juli/Aug/Sept – Durchführung Okt/Nov – Auswertung Dez

• Runder Tisch soziale Akteure Herbst/Winter

• 2-3 Bürgergespräche

Vorbereitung Nov/Dez/Jan – Durchführung Dez/Jan/Feb



Caritas

Bodensee-

Oberschwaben

• Fragen?

•Anregungen?

• Ergänzungen?
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Hauptamt   Vorlagen-Nr. 20/026/2021 

Sitzung am Gremium Status  Zuständigkeit 

16.03.2022 Verwaltungsausschuss Ö Kenntnisnahme   
   
 

 

TOP: 3   Jahresbericht 2021 Hofgarten-Treff und Familienbesucherin 

 
Ausgangssituation: 
In der Gemeinderatssitzung am 13.11.2017 hat der Gemeinderat beschlossen, die Caritas 
Bodensee-Oberschwaben mit der Aufgabenstellung des Integrationsmanagements im Rahmen 
des Paktes zur Integration zu beauftragen. Des Weiteren hat der Gemeinderat der Konzeption 
zur Errichtung eines Familien- und Integrationszentrums (Hofgarten-Treff) zugestimmt. 
 
Im Hofgarten-Treff ist sowohl der Familientreff als auch das Integrationsmanagement 
untergebracht.  
 
Das Integrationsmanagement hat zum 01.01.2018 seine Arbeit aufgenommen. Der 
Familientreff ist seit Mai 2018 tätig. 
 
Zum 31.12.2020 wurde das Integrationsmanagement um weitere 2 Jahre verlängert. 
 
Mit Frau Heiß hat das Familienzentrum zum 01.01.2021 eine neue Leitung bekommen. 
 
Des Weiteren hat der Gemeinderat am 22.07.2013 beschlossen am Aktionsprogramm 
„Familienbesucher“ zunächst befristet teilzunehmen.  
 
In seiner Sitzung am 05.11.2018 hat der Gemeinderat die unbefristete Fortführung des 
Aktionsprogrammes Familienbesucherin und die Erhöhung des Stellenumfangs auf 25 % 
beschlossen, damit u.a. das offene Elterncafé im Hofgarten-Treff geleitet werden kann.  
 
Die Familienbesuche werden mit 30,00 € pro Besuch über das Förderprogramm Kinder, 
Jugend und Familie vom Landkreis Ravensburg gefördert. Derzeit läuft die Förderung durch 
den Landkreis bis 31.12.2022. 
 
Der Jahresbericht wird von der neuen Familienbesucherin Frau Weissenhorn vorgestellt.  
Seit dem 01.08.2021 war Ulrike Weissenhorn, Dipl. Sozialarbeiterin (FH) zunächst als 
Honorarkraft und ab dem 15.10.2021 als Mitarbeiterin in Teilzeit 25 % beschäftigt.  
 
Die Verantwortlichen geben in ihrem Jahresbericht 2021 einen Einblick über die Arbeit und die 
Aktivitäten des Hofgarten-Treffs sowie der Familienbesucherin im vergangenen Jahr.  
 

 
Beschlussantrag: 
Der Jahresbericht des Hofgarten-Treffs sowie der Familienbesucherin werden zur Kenntnis 
genommen.  
 

 
Anlagen: 
Jahresbericht Hofgarten-Treff 
Bericht Familienbesucherin 
 
Beschlussauszüge für   Bürgermeister   Hauptamt 
  Kämmerei    Bauamt   Ortschaft  
Aulendorf, den 08.03.2022 
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Jahresbericht Familienbesuche 2021 in Aulendorf 

 

I) Konzept/Rahmenbedingungen 

 

Die Konzeption der Familienbesuche liegt bereits vor. 

 

a. Familienbesucherin (Anstellung, Beruf, Vergütung, etc.) 

Mirjam Messner, Dipl. Sozialpädagogin (BA) war bis zum 31.08.2021 als 

Teilzeitkraft mit 25% beschäftigt. Sie ist in Entgeltgruppe 8a TVöD-SuE 

eingruppiert.  

Seit dem 01.08.2021 war Ulrike Weissenhorn, Dipl. Sozialarbeiterin (FH) 

zunächst als Honorarkraft und ab dem 15.10.2021 als Mitarbeiterin angestellt 

mit 25% in Teilzeit beschäftigt. Sie ist In derselben Entgeltgruppe, jedoch 

unbefristet angestellt. 

b. Wie erfahren Eltern vom Angebot des Familienbesuchers? 

Mit dem Gratulationsschreiben des Bürgermeisters wird den Familien ein 

konkreter Terminvorschlag für den Familienbesuch geschickt. Die Familien 

können sich telefonisch an die Familienbesucherin wenden, sofern sie keinen 

Besuch oder einen anderen Besuchstermin wünschen. Dem Schreiben wird 

zusätzlich ein Flyer beigelegt, auf dem der Inhalt des Familienbesuchs erklärt 

wird.  

c. Kurze Erläuterung zum Elternstartpaket/Geschenk 

Die Flyer und Infos kommen in einen Klappordner der Stadt Aulendorf, der in 

eine Stofftasche gepackt wird. Die Tasche ist auf der einen Seite mit dem 

Aulendorfer Logo und einem Storch bedruckt und auf der anderen Seite von 

Grundschul- oder Kindergartenkindern bemalt. 

Auflistung des Inhalts: 

 Gutschein der Stadt Aulendorf im Wert von 30 Euro für einen Eltern-Kind-

Kurs 

 Geschenk: gelber Body mit Storch-Motiv und dem Aufdruck „I be a 

Auladorfer“ 

 "Familienwegweiser“  

 Programmheft Hofgarten-Treff  

 Glückwunschbrief des Ministerpräsidenten Kretschmann 

 Kindergartenanmeldung 

 Flyer über Ernährung 

 Flyer mit dem Thema Impfen und U-Untersuchungen 

 Heft: Das Baby (BZgA) 

 Jahresprogramm Grüner Turm 

 VHS Programm 

 Angebote der Familienbildung im Landkreis Ravensburg 

 Nummer 4-12 der Elternbriefe des Arbeitskreises Neue Erziehung (Nr.1-3 

werden bereits mit dem Anschreiben des Bürgermeisters verschickt) 

 Bürgerinformationsbroschüre Stadt Aulendorf  

 Stadtplan 

 Karte mit Öffnungszeiten der Bücherei 

 Heft „Sprachreise“ 

 



2 
 

 

 

II) Tätigkeitsbericht/Zahlennachweise 

 

a. Wie viele Geburten im Jahr? 

Da die Besuche erst mehrere Wochen nach der Geburt stattfinden, verschiebt 

sich für die Familienbesuche das Kalenderjahr alljährlich in ähnlicher Form und 

ist nicht identisch mit dem Geburtenjahr. 

Im Zeitraum der Familienbesuche vom 12.01.2021 – 21.12.2021 sind                 

90 Geburten zu verzeichnen. 

b. Wie viele Eltern wurden angeschrieben? 

89 Familien wurden angeschrieben (es gab einmal Zwillinge). 

 

c. Wie viele Eltern wurden besucht? 

Durch Lockdown und einschränkende Vorgaben in den Corona-Verordnungen 

waren Besuche 2021 nur eingeschränkt möglich. In den Monaten Januar bis Juli 

wurden viele Termine am Telefon und/oder im Freien verabredet. Auch fanden 

Kontakte am offenen Fenster im Hofgarten-Treff statt. Von August an war es 

wieder möglich Familien zuhause zu besuchen, was im zweiten Halbjahr einen 

geregelten Familienbesuch erleichterte.  

Als Besuche zählen in diesem Jahr also alle Kontakte / Gespräche mit Familien, 

sowohl in der Wohnung, als auch im Drive-In, an der Haustüre oder telefonisch. 

70 Familien wurden besucht. 

 

d. Wie viele Eltern wurden nicht besucht, aber das Elternpaket 

versendet/dagelassen? 

4 Familien haben den Besuch vorher telefonisch abgesagt. 

Bei 3 Familien war beim Besuch das Kind erkrankt, eine kurze Info und die 

Tasche konnten an der Haustüre übermittelt werden. Bei 2 Familien haben die 

Nachbarn die Tasche entgegengenommen. 

 

e. Wie viele Eltern wurden weder besucht, noch wurde das Elternpaket 

versendet? 

Falls eine Familie nicht angetroffen wird, legt die Familienbesucherin das 

Willkommenspaket nicht vor die Tür, sondern wirft ein Kuvert mit 

„abgespecktem Inhalt“ ein. Darin enthalten ist u.a. ein freundliches 

Aufforderungsschreiben, sich noch einmal bei der Familienbesucherin zu 

melden, falls ein Besuch gewünscht wird.  

10 Familien wurden nicht angetroffen und haben sich auch danach nicht 

mehr gemeldet. 
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f. Dauer der Besuche – Durchschnittlich  

In der Regel dauert der Besuch ca. 45 Minuten (in Ausnahmefällen auch über 

eine Stunde). Telefongespräche sind meist kürzer mit durchschnittlich 20 

Minuten. Besuche unter Einhaltung der Hygienebestimmungen wurden bewusst 

kürzer gehalten.  

g. Mit wem wurde das Gespräch geführt? 

Meistens wird das Gespräch mit der Mutter geführt. Bei Telefonaten waren 

häufig beide Eltern dabei. 

Im 2. Halbjahr waren bei 14 Besuchen die Partner beim Gespräch dabei. Bei 

sprachlichen Hindernissen wurde bei 2 Besuchen eine weitere Person zum 

Gespräch eingeladen.  

 

III)  Themen/häufige Fragen/Besonderheiten 2021 

 

a. Was waren die relevanten Themen, z. B. Kinderbetreuung, etc.? 

Dieses Jahr waren die vorherrschenden Themen das Leben unter 

Pandemiebedingungen, die damit verbundene Isolation als stillende Mutter mit 

einem Säugling (in der Regel ungeimpft). 

Bei den geimpften Eltern gab es viel Interesse an Kursen, Vorträgen. Es gibt 

immer viele Fragen zu Kinderbetreuung und dem dazugehörigen 

Anmeldeverfahren sowie lebenspraktischen Themen. Familiäre und individuelle 

Belastungen wurden vereinzelt thematisiert. 

Bei den meisten Besuchen wurde angesprochen, dass es in Aulendorf keine 

Kinderarztpraxis gibt und auch keinen ärztlichen Notfalldienst für Kinder. Die 

Familien fahren zum Teil weite Strecken zum Kinderarzt und daraus resultiert 

der Wunsch nach Kursen wie „Erste Hilfe am Kind“. 

Viele Familien berichten auch, dass es schwierig ist eine Hebamme zu 

verpflichten. Die Hebammen sind terminlich so ausgebucht, dass man gleich zu 

Beginn der Schwangerschaft eine Hebamme beauftragen sollte. Und die 

Geburtenzahlen sind hoch. 

b. Gab es Besonderheiten, z.B. Angebot eines zweiten Besuchs? Spezielle 

Themen/Vorkommnisse wie z.B. Todgeburt o.ä. 

 

Im zweiten Halbjahr wurden 4 Familien besucht, welche auf der Suche nach 

bezahlbarem Wohnraum sind, eine Familie wurde zweimal besucht um 

Informationen zum Thema „Klumpfuß“ weiterzugeben, eine Familie mit einer 

extremen Frühgeburt kann hoffentlich im neuen Jahr besucht werden.  

 

IV) Weitervermittlung/Hausaufgaben 

 

a. Wohin wurde am häufigsten vermittelt? 

Es gab keine direkte Vermittlung. Informationen über Ansprechpartner bzw. 

Beratungsstellen wurden weitergegeben.  

 



4 
 

 

b. Wie wurde die Vermittlung hergestellt? 

Im Normalfall durch Übergabe und Erklärung der Flyer, mit der gleichzeitigen 

Bitte an die Familie, um selbständige Kontaktaufnahme mit den Fachstellen. 

c. Hat die Familienbesucherin „Hausaufgaben“ mitgenommen? 

Die Rückmeldungen der Familie nimmt die Familienbesucherin auf 

ausdrücklichen Wunsch schriftlich mit und leitet es quartalsweise als O-Ton der 

Eltern an die Stadtverwaltung weiter. 

 

V) Sonstiges 

 

a. Z.B. Anmerkung der Familie, der Gemeinde, etc. 

 

Es gab trotz der Pandemie-Situation viel Interesse an Gruppen und 

Angeboten. Vielleicht gerade wegen der Kontaktbeschränkungen waren die 

wenigen Angebote (z.B. Elterncafé unter Einhaltung des Hygienekonzeptes) 

überbucht (Absagen und Wartelisten). 

 

b. Wünsche der Familienbesucherin 

 

Weiterhin gute Vernetzung der Familienbesucherinnen und Information bzw. 

Fortbildung zu relevanten Themen durch die „Frühen Hilfen“. 

 

 

 

VI) Besuche bei neuzugezogenen Familien 

Seit 2018 besucht die Familienbesucherin alle Familien, die mit einem Kleinkind 

(bis zum vollendeten 2. Lebensjahr) nach Aulendorf gezogen sind. Im Jahr 2012 

waren dies 17 Familien. Eine Familie wurde nicht angetroffen, bei zwei Familien 

wurde die Infotasche abgegeben. 14 Familien wurden persönlich besucht oder 

telefonisch über das Familienangebot der Stadt Aulendorf informiert.   

 

Ausblick 2022: 

Die Geburten in Aulendorfer Familien sind seit Herbst 2021 ungebrochen auf 

einem hohen Stand. Die Besuche werden dankbar angenommen, sehr wenige 

Familien haben den Besuch abgesagt.  

Die Stelle der Familienbesucherin umfasst 9,7 Stunden. In der Woche werden 

durchschnittlich 4 Familien besucht, man rechnet pro Besuch mit 2 Stunden 

Arbeitszeit. Neben den Besuch von einer Stunde fallen Arbeiten an, zum Beispiel 

zur Bestückung der Taschen, zur Bestellung von Infomaterial, 

Terminverschiebungen, Aktualisierung der Gutscheine und deren Abrechnungen 

etc.  

 

Das Offene Elterncafé im Hofgarten Treff findet donnerstags vom 9.30 -11 Uhr 

statt und umfasst ca. 3 Stunden der Arbeitszeit. Dazu gehört die Pressearbeit, 

Gewinnung von Referentinnen und die Vor-und Nachbereitung des Treffens.  
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Gespräche, Treffen, Fortbildungen mit der Stadt Aulendorf, dem Landratsamt 

Ravensburg (frühe Hilfen) und Fachstellen sind außerdem Bestandteil der Arbeit 

mit entsprechendem Stundenumfang.   

Im letzten halben Jahr, waren bei der Familienbesucherin zahlreiche 

Überstunden nötig, um alle Aufgaben zu erfüllen. Besonders aufwändig waren 

zum Jahreswechsel die anstehenden Abrechnungen, Anträge und Berichte. 

Eine Erhöhung der dienstlichen Inanspruchnahme der Stelle der 

Familienbesucherin halte ich für unbedingt erforderlich, auch auf dem 

Hintergrund, dass die Stadt neue Häuser und Wohnungen bauen wird. 

In den neuen Stadtvierteln werden auch junge Familien wohnen. Die 

Familienbesucherin kann die Verbindung zur Stadtverwaltung und zu den 

bestehenden Familienangeboten herstellen und die neuen Familien in Aulendorf 

willkommen heißen. 

 

 

Ulrike Weissenhorn  

Familienbesuche Stadt Aulendorf 

 





 

Offenes Elterncafé in Aulendorf 
 

 

Kurzbericht für das Jahr 2021 (bis Mitte August) 
 

 

Das Offene Elterncafé ist ein offenes Angebot für Eltern mit Kleinkindern. Es findet 
wöchentlich donnerstags im Hofgarten-Treff von 9:00 -11:00 Uhr statt. Das Angebot ist 
kostenfrei und es ist keine Anmeldung erforderlich. Geleitet wird es von der Dipl. 
Sozialpädagogin Mirjam Messner, die als Familienbesucherin bei der Stadt Aulendorf 
angestellt ist. 
Es treffen sich im Offenen Elterncafé Mütter und Väter unterschiedlichen Alters und 
Herkunft. Es gibt einen regen Austausch über Erfahrungen in der Elternschaft, Hilfestellung 
in Erziehungs- und Alltagsfragen, Einbindung und Information über die Angebote und 
Abläufe innerhalb der Gemeinde. 
 
Durch die Einschränkungen wegen der Corona-Pandemie konnten im ersten Halbjahr fast 
nur Online-Elterncafés angeboten werden. Ab Ende Mai konnte das Elterncafé wieder in 
Präsenz (unter Pandemiebedingungen) stattfinden. Durch verstärkte Nachfrage und die 
guten örtlichen Bedingungen im Hofgarten-Treff konnte ein zusätzliches Angebot im Freien 
(wöchentlich Dienstagnachmittag „Spieltreff im Park“) etabliert werden. Dadurch konnten 
einige Termine, die im ersten Halbjahr nicht möglich waren, quasi „nachgeholt“ werden. 
 
Eine kurze Übersicht der Treffen 2021 (bereits stattgefundene und bis Mitte August 
geplante): 
4 Treffen online (Februar bis Mai) 
10 Treffen Elterncafé mit Anmeldung (Mai bis August) 
8 Treffen „Spieltreff im Park“ (Juni und Juli) wobei davon 2 Treffen wegen Regen und 
Unwetter kurzfristig ausfallen mussten 
Das Angebot zum Vorbeikommen und Gespräch im sogenannten Kinderwagen-Drive-In lief 
parallel dazu ebenfalls. 
 
Zusätzlich gab es vielfache Kontakte über Telefon oder Kurznachrichten. 
 
Es waren zwischen 3 und 6 Mütter / Väter mit ihrem Kind (manchmal auch 2 Kindern) dabei. 
Durch das Hygienekonzept konnten nicht mehr Familien teilnehmen, obwohl die Nachfrage 
groß war. 
 
Bei der Leitung gibt es ab August / September einen Wechsel, da ich (Mirjam Messner) als 
Familienbesucherin aufhöre und meine Nachfolgerin (Ulrike Weissenhorn) übernehmen 
wird. Es ist geplant, dass sie die wöchentlichen Treffen des Offenen Elterncafés weiterführt 
und die Rahmenbedingungen der jeweiligen Corona-Verordnung und dem geltenden 
Hygienekonzept anpasst. 
 
Aulendorf, den 08.07.2021 
 
Mirjam Messner 
 
 
 
 
 
 



 

 
Offenes Elterncafé Zeitraum August bis Dezember 2021 
 
 
Es fanden in diesem Zeitraum sechs Treffen statt mit durchschnittlich 5 Eltern mit Kindern. 
Zu zwei Treffen wurde je eine Fachkraft im Bereich Babymassage und eine Heilpraktikerin 
zum Thema „Gesundheit beim Kleinkind“ eingeladen. Eine größere Veranstaltung zu diesem 
Thema musste wegen Corona abgesagt werden. 
Weitere Themen waren das Schlafverhalten der Babys, Schwimmkurse für Kleinkinder, 
sinnvolle Spielsachen und die kognitive Entwicklung bei Babys. 
Die Atmosphäre im Elterncafé war entspannt, freundlich und von großem Respekt geprägt. 
Es war ein willkommenes Angebot, da zahlreiche andere Angebote für Familien pausiert 

haben. Leider war es auch beim Elterncafé nur möglich maximal 6 Erwachsene mit Kinder 

einzuladen, da der Raum im Hofgarten Treff begrenzt ist.  

Aulendorf, den 3.1.2022 

Ulrike Weissenhorn 
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Die Tüftelei Aulendorf der Kinderstiftung Ravensburg war auch im Jahr 2021 sehr aktiv. Durch die Corona-

Pandemie konnten wir erst am 11. Juni 2021 in Präsenz mit den Kindern vor Ort starten. Wir haben aber gleich 

am Jahresanfang „Basteltüten to go“ mit Ideen zum Basteln für die Kinder gepackt und verteilt. So wurden an 15 

regulären Terminen der Tüftelei 279 „Basteltüten to go“ an Kinder verteilt. Außerdem waren bei 19 

stattgefundenen Tüftelei-workshops in Aulendorf 120 Kinder 2021 anwesend, immer unter Berücksichtigung 

der aktuellen Corona-Lage, mit Anmeldungen und begrenzter Kinderanzahl. Die Kinder hatten, trotz der 

schwierigen allgemeinen Lage und der Maskenpflicht, sehr viel Spaß bei der Tüftelei und waren unglaublich kreativ 

dabei. Auch von den Eltern gab es sehr viel Zuspruch, was uns alle besonders freut. Der Austausch miteinander 

und das Arbeiten am eigenen Werk stärkt den Zusammenhalt unter den Kindern und die Freude am selbst 

gestalteten Werk stärkt das Selbstbewusstsein der Kinder. Es gibt tolle Entwicklungen zu beobachten, bei den 

Kindern die regelmäßig zu uns kommen und das motiviert uns ungemein. Auch für das kommende Jahr haben wir 

wieder viele tolle Ideen und Projekte in Vorbereitung für die Kinder.   Anita Lang, Tüftelei Aulendorf 
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Hauptamt Beatrice Metzger Vorlagen-Nr. 20/008/2022 

Sitzung am Gremium Status  Zuständigkeit 

16.03.2022 Verwaltungsausschuss Ö Entscheidung   
   
 

 

TOP: 4   Kindergärten - Investitionen 2022  

Investition Kath. Kindergarten St. Martin 

 
Ausgangssituation: 
Die Kindergärten haben für das Kalenderjahr 2022 folgende Investitionen für den Haushalt 
angemeldet: 

 
Aufgrund der Investitionshöhe wird im nachstehenden die Investition vom Kindergarten St. 
Martin näher erläutert. 
 
Katholischer Träger /Kindergarten St. Martin 
 
Gemäß beigefügten „Haushaltsplan 2022 der Kirchengemeinde St. Martin, Aulendorf – Antrag 
KIGA`s“ steht unter anderem folgende Investition an: 
M1 Instandsetzung verputzter Gebäudeteil                       130.000,00 € 
 
Gemäß Kindergartenvertrag Punkt 4.1.2 leistet die Kommune bei Investitionsausgaben einen 
Zuschuss von 80% des durch sonstige öffentl. Zuschüsse nicht gedeckten Aufwands. Bei den 
aufgeführten Investitionskosten in Höhe von 130.000,00 € beteiligt sich die Stadt mit einem 
Zuschuss in Höhe von 104.000,00 €. Die Kostenvoranschläge der einzelnen Maßnahmen sind 
im Anhang beigefügt.  
 

 
Beschlussantrag: 
Der Verwaltungsausschuss stimmt der investiven Ausgabe im Kindergarten St. Martin für das 
Jahr 2022 in Höhe 130.000,00 € wie aufgeführt zu. Gemäß dem Kindergartenvertrag ergibt 
sich daraus ein Zuschuss für den Kindergarten St. Martin in Höhe von 104.000,00 €. 
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Anlagen:  
Kostenschätzungen und Angebote Investition St. Martin.  
 
 

 

Beschlussauszüge für   Bürgermeister   Hauptamt 
  Kämmerei    Bauamt   Ortschaft  
Aulendorf, den 08.03.2022 
 
 































 

 

Notizen 
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